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ImRahmen der Delegiertenkonferenz von
BDS und BVMU legte Präsident Hans-Pe-
ter Murmann in Absprache mit Hauptge-

schäftsführer Joachim Schäfer ein ein-
drucksvolles Zeugnis über die Aktivitäten
und Initiativen beider Verbände im abgelau-
fenen Geschäftsjahr vor. Die Tagung fand im
großen Sitzungssaal des neuen Verwal-
tungsgebäudes beider Verbände am Dort-
munder Flughafen statt – sozusagen als of-
fizielle Einweihung der Geschäftsräume.
Den Anlass würdigend, waren trotz einer lan-
gen Anreise sowohl BDS-Präsident Günther
Hieber, sein Stellvertreter Wolfgang Stern
als auch der hessische BDS-Landesvorsit-
zende Heinrich Dittmann in die Westfalen-
metropole gekommen, um dem BDS Nord-
rhein-Westfalen und der BVMU ihre Refe-
renz zu erweisen.

Freundschaftliche Zusammenarbeit
Die Troika, also das Dreigespann Hieber,
Murmann, Schäfer, sei der Garant für die ho-
he Reputation, die die Selbstständigenorga-
nisation auf dem politischen Parkett in Ber-
lin und Brüssel genieße, hob Hieber hervor
und betonte, dass diese kameradschaftliche
und freundschaftliche Zusammenarbeit den
Gesamtverband zukunftsfest gemacht habe.

Zukunftsfest war dann auch das Stich-
wort für Hans-Peter Murmann, indem er
noch einmal deutlich machte, dass Joachim
Schäfer die Kommunikationsschiene des
Gesamtverbandes umstrukturiert habe. Das
gelte – so Murmann weiter – für die Neu-
konzeptierung des Magazins Der Selbstän-
dige und des monatlich erscheinenden
Newsletters. Beide Medien seien von Schä-
fer grafisch und redaktionell neu gestaltet
und die einzelnen Rubriken übersichtlicher
und lesbarer geworden. Auch die politische
Arbeit des Bundesverbandes sei inzwischen
gleichzusetzen mit der politischen Arbeit
des BDS NRW und der BVMU, weil Joachim
Schäfer die Gespräche mit den Spitzenpoli-
tikern des Bundestages organisiere und
strukturell vorbereite. Neben den klassi-
schen mittelstandspolitischen Themen wie
der Abbau der Kalten Progression, die Be-

seitigung des Mittelstandsbauches, die bü-
rokratischen Hemmnisse beim Mindest-
lohngesetz und beim neuen Erbschaftssteu-
ergesetz seien die Schwerpunkte der poli-
tischen Gespräche auch auf die Flücht-
lingspolitik der Bundesregierung gelegt wor-
den. Warum dies so gewesen sei, erläuterte
Murmann an einem Beispiel: In einem kürz-
lich geführten Gespräch mit dem früheren
Bundesminister und heutigem Vorsitzenden
desWirtschaftsausschusses des Deutschen

Bundestages, Peter Ramsauer, sei deutlich
geworden, dass die Kosten pro Flüchtling
und Jahr auf rund 30 000 Euro für Unter-
kunft, Verpflegung, Krankheitskosten, Dol-
metscher, Juristen und so weiter anzusetzen
seien. Bei einer Million Flüchtlinge mache
dies die stolze Summe von 30Milliarden Eu-
ro pro Jahr aus, wobei der Freiburger Finanz-
wissenschaftler Professor Raffelhüschen
sogar von 45 000 Euro pro Flüchtling und
Jahr ausgehe. Wenn aber nur die Rechnung
von Peter Ramsauer zugrunde gelegt würde,
stelle sich natürlich die Frage nach der Be-
zahlung. Auf der einen Seite werde immer
wieder herausgestellt, dass kein Geld für ei-
ne vernünftige Steuerreform vorhanden sei.
Gleiches gelte für die Sanierung von maro-
den Straßen und Brücken. Und auch in den
Kommunen müssten die Eltern zur Selbst-
hilfe greifen, um Schulgebäude einiger-
maßen instand zu halten.

Mittelstand – Rückgrat der Wirtschaft
Originalton Murmann: „Wenn es also
stimmt – und es stimmt –, dass der deut-
sche Mittelstand das Rückgrat der Wirt-
schaft und auch der größte Steuerzahler in
diesem Lande ist, dann ist klar, warum wir
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uns auch einem Thema wie der Flüchtlings-
problematik widmen müssen. Und das un-
abhängig von der Tatsache, dass die
Bundeskanzlerin deutsches und EU-Recht
mit ihrer Flüchtlingspolitik gebrochen hat,
wie auch Staatsrechtler wie Robert Scholz
und der Ex-Verfassungsrichter Papier be-
stätigen.“ Murmann erinnerte in seinem
Bericht in diesem Zusammenhang an das
Gespräch mit dem früheren Innenminister
Hans-Peter Friedrich, der die BDS-Argu-
mente eins zu eins unterschrieben habe,
genau wie Sachsens CDU-Frontfrau
Veronika Bellmann.

Zu den weiteren Gesprächspartnern im
abgelaufenen Geschäftsjahr gehörten der
Vorsitzende der CDU/CSU-Mittelstands-
vereinigung Carsten Linnemann, EU-Kom-

missar Günther Oettinger, der FDP-Bundes-
vorsitzende Christian Lindner, die Mittel-
standsbeauftragte der Bundesregierung
Iris Gleicke und die Beauftragte für das
Handwerk der SPD-Bundestagsfraktion
Sabine Poschmann.

Traditionelle Gesprächsrunden des Verbandes
Zudem berichtete Murmann über das aus-
führliche Gespräch mit Bundeswirtschafts-
minister und Vizekanzler Sigmar Gabriel,
über den Dialogmit Bundesverkehrsminister
Alexander Dobrindt und über das spannen-
de Gespräch mit CSU-Generalsekretär An-
dreas Scheuer, der in seiner unnachahm-
lichen Art und Weise ebenfalls mit der
Flüchtlingspolitik der Bundeskanzlerin ins
Gericht ging.

Zu den traditionellen Gesprächsrunden
des Verbandes gehört nach Murmanns An-
sicht auch der Gedankenaustausch mit dem
Parlamentskreis Mittelstand der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion. Als besonders erfreu-
lich hob Murmann den engen Kontakt zu
dessen Vorsitzenden Christian Freiherr von
Stetten hervor, der im Übrigen auch dem so-
genannten „Berliner Kreis“ angehört und so-
mit ebenfalls kritisch der Flüchtlingspolitik
der Bundeskanzlerin gegenübersteht.

Weiterhin konnte Murmann berichten,
dass im abgelaufenen Geschäftsjahr netto
rund 500 neue Mitglieder registriert werden
konnten. Und dies in einer Zeit, in der viele
Verbände und Organisationen über rückläufi-
ge Mitgliederzahlen klagen. „Das macht uns
stolz“, so Hans-Peter Murmanns Fazit. �
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